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3,7 Milliarden Euro
Strafe für UBS-Bank
Paris. Die Schweizer Großbank
UBSmuss wegen Geschäften mit
Steuerhinterziehern in Frankreich
ein Strafgeld von mehr als 3,7 Mil-
liarden Euro zahlen. Es handele
sich um ein Vergehen von „außer-
gewöhnlicher Schwere“, urteilte
ein Pariser Gericht amMittwoch.
Eine Strafe für Steuerbetrug in die-
ser Höhe ist laut Gerichtskreisen
in Frankreich beispiellos. Ein An-
walt der Bank sagte, man habe be-
reits Berufung gegen das Urteil ein-
gelegt. UBS-Manager Markus Diet-
helm kritisierte eine „unverständli-
che Entscheidung“. dpa

Red Bull verbucht
Rekord-Umsatz
Fuschl. Der Energy-Drink-Herstel-
ler Red Bull hat seinen Umsatz im
vergangenen Jahr um 3,8 Prozent
auf 5,5 Milliarden Euro gesteigert.
Insgesamt seien 6,79Milliarden
Dosen Red Bull verkauft worden,
teilte das österreichisch-thailändi-
sche Unternehmen amMittwoch
auf seiner Website mit. „Absatz,
Umsatz, Produktivität und Be-
triebsgewinn konnten weiter ge-
steigert werden und stellen bisheri-
ge Bestmarken in der Firmenge-
schichte dar“, hieß es. dpa

Mehr Nutzer-Konten
bei Carsharing-Firmen
Berlin. Carsharing-Anbieter ziehen
in Deutschland mehr Kunden an.
Insgesamt 2,46Millionen Nutzer-
Konten waren im Januar bei den
Unternehmen registriert, wie der
Geschäftsführer des Bundesver-
bands Carsharing, Gunnar Nehr-
ke, amMittwoch bei der Vorstel-
lung der Carsharing-Statistik 2019
sagte. Das seien 350.000 mehr
Nutzerkonten als im Vorjahreszeit-
raum und ein Plus von 16,6 Pro-
zent. Auch die Zahl der Pkw stieg
um 12,5 Prozent auf 20.200. dpa

KOMPAKT
Unternehmen, Namen, Zahlen Wann kommen die

Stromer auf breiter Front?
Experten aus Industrie und Forschung diskutieren in Braunschweig.
Von Christina Lohner

Braunschweig. Die Diesel-Debatte
und strengere Abgas-Vorgaben ha-
ben die Elektromobilität massiv be-
feuert, Deutschland steht nun kurz
vor der breiten Serienproduktion
reiner E-Autos. Dochwie gelingt es,
die Fahrzeuge von der Nische in
den Massenmarkt zu bringen? Da-
rüber diskutieren rund 150 Exper-
ten aus Industrie und Wissenschaft
seit Mittwoch zwei Tage lang in
Braunschweig. Selbst Fachleute
sind unsicher, wann wie viele Stro-
mer auf deutschen Straßen fahren
werden.
Die Probleme werden bereits seit

Jahrendiskutiert, sindabernicht ge-
löst. Als Knackpunkt gilt die Lade-
infrastruktur, die nachwie vor nicht
flächendeckend ist, auch wenn sie
inzwischen ausgebaut wird. Außer-
dem wurde die Reichweite der E-
Autos zwar deutlich stärker gestei-
gert als erwartet, wie Tagungsleiter
MarkusHenke berichtet, Leiter des
TU-Instituts für elektrischeMaschi-
nen, Antriebe und Bahnen. Doch
nach wie vor sind die Stromer im
Vergleich zu Wagen mit Verbren-
nungsmotor teurer.
Im mittleren Preissegment liegt

dieReichweite eher bei 300Kilome-
tern, wie Professor Burghard Voß
klarstellte, „Senior Vice President“
für Getriebe und Hybrid-Systeme
bei IAV – und zwar bei „angepass-
ter“ Fahrweise. Von der bisherigen
Nutzung der deutschen Autobah-
nenmüsseman sich verabschieden.
Der Ingenieurdienstleister, der
auch Standorte in Gifhorn und
Braunschweig hat, ist Hauptspon-
sor der Fachtagung „Hybrid- und
Elektrofahrzeuge“. Das Netzwerk
„ITS Mobility“ mit Sitz in Braun-
schweig richtet diese bereits seit 16
Jahren aus, unterstützt von der TU
Braunschweig.
ITS-Vorstandschef Thomas Krau-

se ärgert die in der Öffentlichkeit
betonte „Reichweiten-Angst“.

Schließlich führen die Deutschen
im Schnitt 60 Kilometer pro Tag –
mit einem E-Auto also kein Prob-
lem. 1000 Kilometer fahre ohnehin
niemand am Stück. Henke stimmte
grundsätzlich zu, allerdings wollten
die Kunden heute für das gleiche
Geld auch die gleiche Reichweite
wie bei einem Verbrenner.
Die Batterieforschung arbeitet an

einer besseren Ladefähigkeit, höhe-
ren Lebensdauer sowie Sicherheit
undNachhaltigkeit, wie es vom ITS
hieß. Bei der Zellfertigung würden
inzwischen neue Materialien ge-
nutzt, um eine höhere Nachfrage
bedienen zu können.Wenn tatsäch-
lich 2025 ein Viertel der Neuzulas-
sungen elektrisch sein wird, würde
es laut Voß Engpässe bei den nöti-
gen Materialien, vor allem Cobalt,
geben.
„Die Zukunft ist elektrisch“,

glaubt Krause, die Wissenschaft sei
so weit. Doch wann es in welchem
Umfang soweit seinwird, wisse kei-
ner. Deshalb sei die konkrete Pla-
nung für Industrie und Kunden so
schwierig. „Wir brauchen Verläss-
lichkeit, dass die Investitionen im
Markt verfangen“, sagt Krause. Die
Unsicherheit ist Voß zufolge groß.
Wirtschaft undWissenschaft sehen

hier auch die Politik in der Pflicht,
die Stromer attraktiver zu machen.
Vor allem muss es nach Meinung

von Henke möglich sein, über
Nacht sein E-Auto zu laden, auch
auf öffentlichen Parkplätzen. Auch
dieGesetzgebunghängt lautKrause
bei der E-Mobilität noch hinterher,
etwa bei Bauvorschriften. Für Kom-
munen sei der Aufbau einer Lade-
infrastruktur trotz Förderung teuer.
„Das macht eine Kommune nicht
ohne konkreten Versorgungsauf-
trag.“ Auch die Mineralölindustrie
werdewohl irgendwannStromzum
Tanken anbieten.
Ein klarer Vorteil der E-Autos:

Wird die Stromerzeugung „grüner“,
verbessert sich sofort die Bilanz der
gesamten Flotte, wie Voß feststellte
– während sich bei Verbrennern die
älteren Modelle kaum verbessern
lassen.EineAlternativemit höherer
ReichweitewärenBrennstoffzellen-
Fahrzeuge. Doch deren Ladeinfra-
struktur liegt noch weit hinter der
fürE-Autos zurück.Zudemmachen
etwa die Dauerbelastbarkeit und
Kosten noch Probleme. Voß kann
sich die Wasserstoffmobilität eher
für Langstrecken-Lkw vorstellen;
denn für Batterien wäre deren nöti-
ge Energiemenge zu groß.

Markus Henke (von rechts) mit Thomas Krause und Burghard Voß an der
Forschungsplattform „Imab-Racer“, mit der die Forscher verschiedene
Komponenten erproben. FOTO: FLORIAN KLEINSCHMIDT / BESTPIXELS.DE
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Daimler droht Bußgeld
Die Staatsanwaltschaft vermutet Dieselbetrug.
Stuttgart. Die Staatsanwaltschaft
Stuttgart hat wegen des mutmaßli-
chen Dieselbetrugs ein Bußgeldver-
fahren gegenDaimler eröffnet. „Wir
haben nunmehr auch ein Bußgeld-
verfahren gegen das Unternehmen
Daimler eingeleitet", erklärte ein
Sprecher der Behörde am Mitt-
woch. Auch gegen die VW-Tochter
Porsche und den Autozulieferer
Bosch laufe eine solche Ermittlung.
Dabei überprüfe die Staatsan-

waltschaft, ob Verantwortliche im
Zusammenhang mit der Manipula-
tion derDiesel-Abgasreinigung ihre
Aufsichtspflichten verletzt haben.
Letztlich entscheide dann das Ge-
richt, ob ein Bußgeld gegen das
Unternehmenverhängtwerde.Eine
Sprecherin von Daimler erklärte,
der Autobauer kooperiere vollum-
fänglichmit der Staatsanwaltschaft.
Volkswagen, wo der Dieselskan-

dal 2015 begann, wurde wegen Ver-
stößen bereits eine Milliarde Euro
Bußgeld auferlegt. Die VW-Tochter
Audi musste 800 Millionen Euro
zahlen, weil das Management den
Abgasbetrug bei Dieselmotoren zu-
ließ. Das eigentliche Bußgeld ist auf
fünf Millionen Euro begrenzt. Mit
der viel höheren Strafe schöpften
die Richter einen Teil des Gewinns
ab, den die Konzerne aufgrund des
jahrelangenAbgasbetrugserzielten.
Die Höhe eines möglichen Buß-

geldes gegen Daimler ist nicht ab-
schätzbar. Aber mit dem neuen Er-
mittlungsverfahren wird auch bei
dem Stuttgarter Konzern die Liste
der Diesel-Rechtsstreitigkeiten im-
mer länger. Die örtlichen Strafver-
folger ermitteln seit rund zwei Jah-
ren gegen Konzernmitarbeiter we-
gen des Verdachtes auf Betrug und
strafbareWerbung. rtr

Nord-LB hebt
Kündigungsschutz auf
Mitarbeiter bangen um ihre Jobs.

Hannover. Als die Träger der Nord-
LB vor kurzem ankündigten, die
SparkassenalsAnteilseignermit ins
Boot zu holen, verkündeten sie
auch, dass die Restrukturierung der
Bank nicht ohne weiteren Stellen-
abbau auskomme. Die Nord-LB
soll kleiner und regionaler werden.
Bereits 2017 hatte die Bank ange-
kündigt, 1250 Stellen vor allem via
Aufhebungsvereinbarungen und
Vorruhestandsregelungen abbauen
zuwollen. Indieser „Zukunftssiche-
rungsvereinbarung“ schrieb sie zu-
dem einen Verzicht auf betriebsbe-
dingte Kündigungen bis 2020 fest.
Dieser gilt nun nicht mehr.
Das bestätigte unserer Zeitung

der Nord-LB-Sprecher Jan-Peter
Hinrichs. Zuerst hatte der NDR be-
richtet. Demnach hat die Beleg-
schaft der Bank bereits Anfang Feb-
ruar eine Mitarbeiterinformation
bekommen, in der der Vorstandmit
der wirtschaftlichen Lage argumen-

tiert. Die Nord-LB hatte am 2. Feb-
ruar die Finanzmärkte darüber in-
formiert, dass die Eigenkapitalquo-
te vorübergehend auf etwa 6,5 Pro-
zent absinken werde. Damit gilt die
Bank als Sanierungsfall. In der In-
formation heißt es, mit dem Eintritt
in die Sanierungsphase komme es
„zum automatischen Wegfall des
Kündigungsschutzes“.
Nord-LB-Sprecher Hinrichs be-

tonte, dass die Bank weiterhin auf
die freiwilligen Instrumente setze,
um betriebsbedingte Kündigungen
möglichst zuvermeiden. „Daranän-
dert der formaleWegfall des Kündi-
gungsschutzes nichts“, so Hinrichs.
Verdi-Fachbereichsleiter Jörg

Reinbrecht ist hingegen besorgt.
Laut dem Bericht sagte er: „Die Be-
schäftigten sind sowie so schon ver-
unsichert mit dem, was in den letz-
tenMonaten passiert ist. Das ist na-
türlich bedauerlicherweise noch
einmal ein Schlag obendrauf.“ hs

Devisen
20.02.2019 Refernzkurse Preise fuer 1 Euro

EZB fuer 1 Euro am Bankschalter
Ank. Verk.

China (Renmimbi) 7,6244 6,92 8,52
Dänemark (dän. Kronen) 7,4614 7,21 7,71
Großbrit. (brit. Pfund) 0,8694 0,84 0,89
Hongkong (HK Dollar) 8,9026 8,23 9,47
Japan (japan. Yen) 125,6100 120,91 129,60
Kanada (kan. Dollar) 1,4956 1,43 1,55
Marokko (marokkan. Dirham) - 9,30 12,95
Norwegen (norw. Kronen) 9,7335 9,30 10,09
Polen (poln. Zloty) 4,3445 3,89 4,66
Russland (russ. Rubel) 74,5774 67,99 86,08
Schweden (schw. Kronen) 10,5703 10,10 10,98
Schweiz (schw. Franken) 1,1342 1,10 1,17
Südafrika (südafr. Rand) 16,0354 15,15 16,82
Thailand (thail. Baht) 35,2680 31,41 38,21
Tschechien (tsch. Kronen) 25,6790 24,32 26,82
Türkei (türk. Lira) 6,0190 5,09 6,78
Ungarn (ungar. Forint) 317,3300 298,32 332,92
USA (US-Dollar) 1,1342 1,09 1,17

DAX (Xetra)
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11401,97 (+0,82%)

Eröffnung Tageshoch 52-Wochen-Hoch
11338,74 11437,47 13204,31
Veränd. Tagestief 52-Wochen-Tief
+92,76 11318,74 10279,20

DAX (Xetra)
52 Wochen

Div.20.02. Veränd. Hoch Tief
Adidas 2,60 202,10 +0,15% 218,00 168,25
Allianz 9,00v 192,00 +0,50%201,40 170,12
BASF 3,10 66,32 +0,70% 90,02 57,35
Bayer 2,80 68,36 +0,83% 105,42 58,34
Beiersdorf 0,70 91,54 +0,15% 103,25 84,60
BMW St. 4,00 72,51 +2,07% 93,87 68,11
Continental 4,50 144,80 +4,17% 231,30 118,30
Covestro 2,20 51,02 +1,39% 95,76 41,42
Daimler 3,25v 51,76 +2,58% 70,98 44,51
Dt. Bank 0,11v 7,69 +1,26% 13,64 6,68
Dt. Börse 2,70v 111,05 +0,27% 121,15 102,40
Dt. Post 1,15 26,71 +1,21% 38,15 23,36
Dt. Telekom ● 0,65 14,58 +0,69% 15,60 12,72
E.ON 0,30 9,67 -0,30% 9,95 8,00
Fres. Med. Care 1,17v 70,54 +4,53% 91,74 55,44
Fresenius SE 0,80v 49,00 +4,97% 71,36 38,28
Heid. Cement 1,90 65,06 +1,02% 85,26 51,84

Henkel Vz. 1,79 88,52 +0,77% 113,90 82,86
Infineon ● 0,27v 19,70 -0,38% 25,76 15,76
Linde PLC 0,73 148,90 +0,10% 151,50 107,40
Lufthansa 0,80 23,03 +2,90% 27,95 17,05
Merck 1,25 97,08 +0,12% 100,20 74,54
Mün. Rück 9,25v206,20 +0,59%206,20 174,85
RWE St. 1,50 22,37 -0,04% 22,69 15,84
SAP ● 1,40 94,45 +0,46% 108,52 82,05
Siemens 3,80 94,60 +0,58% 121,70 90,85
ThyssenKrupp 0,15 13,28 +0,91% 24,10 12,91
Vonovia 1,32 43,93 -0,50% 44,89 36,45
VW Vz. 3,96 146,68 +2,44% 179,60 131,44
Wirecard ● 0,18 114,25 -4,99% 199,00 86,00

MDAX (Xetra)
52 Wochen

Div.20.02. Veränd. Hoch Tief
1 & 1 Drillisch ● 1,60 34,80 +1,69% 67,15 32,64
A.Springer 2,00 52,45 -0,29% 74,40 48,34
Aareal Bank 2,10v 27,63 +1,73% 42,93 25,82
Airbus 1,65v 111,28 -0,02% 111,86 78,93
Alstira Office 0,52 13,23 -0,30% 13,62 11,72
Aroundtown 0,23 7,47 -0,93% 7,91 6,01
Aurubis 1,55v 49,18 +1,95% 78,98 41,84
Bechtle ● 0,90 75,50 +0,20% 90,65 62,05
Boss 2,65 63,68 -0,59% 81,40 52,54
Brenntag 1,10 44,04 +1,78% 54,82 36,49
Carl Zeiss M. ● 0,55v 77,10 -0,32% 84,55 48,50
Commerzbank 0,20v 6,67 +0,89% 13,15 5,50
Delivery Hero 0,00 35,40 +0,45% 52,35 27,48
Dt. Euroshop 1,45 26,26 -1,35% 32,36 24,78
Dt. Pfandbriefbk. 1,07 10,21 +0,59% 14,49 8,33
Dt. Wohnen 0,80 42,16 -0,59% 44,11 33,43
Dürr 1,10 35,29 +0,03% 54,43 27,30
Evonik 1,15 25,05 -0,36% 32,77 21,45
Evotec ● 0,00 20,57 +0,10% 23,36 12,07
Fielmann 1,85 59,90 +0,17% 71,90 48,84
Fraport 1,50 71,48 +1,25% 87,54 61,12
Freenet ● 1,65 18,57 +0,30% 29,04 16,12
Fuchs Petr. Vz. 0,91 40,86 -0,63% 51,45 33,70
GEA Group 0,85 20,89 +0,10% 39,30 19,09
Gerresheimer 1,15v 64,55 +3,53% 80,25 51,10
Grand City Pty. 0,73 20,94 -0,10% 24,40 18,11
Hann. Rück 5,00 130,40 +0,31% 131,00 105,20
Hella 1,05 39,26 +2,61% 58,10 32,66
Hochtief 3,38 135,20 +0,30% 160,70 112,20
Innogy 1,60 40,57 -0,22% 41,58 30,00
K+S 0,35 16,60 +0,94% 25,86 14,61
Kion Group 0,99 54,24 +0,37% 78,88 41,03
Lanxess 0,80 49,02 +1,07% 72,60 39,47
LEG Immo. 3,04 100,75 -0,44% 107,00 83,94
Metro St. 0,70 14,83 -0,40% 16,28 10,02
MorphoSys ● 0,00 94,70 -0,58% 124,90 74,05
MTU 2,85v 191,20 -2,50% 198,70 129,20
Nemetschek ● 0,75 123,70 -0,24% 154,80 78,75
Norma Gr. 1,05 47,14 +1,99% 70,15 40,44
Osram Licht 1,11 39,18xD-1,95% 67,82 29,71
ProSieben.Sat.1 1,93 15,82 +3,23% 33,04 13,90
Puma 3,50v459,00 -0,11%539,00338,00

Qiagen ● 0,00 34,04 -0,47% 34,44 25,22
Rheinmetall St. 1,70 94,68 +1,63% 119,35 68,94
Rocket Internet 0,00 21,78 -0,27% 31,34 19,62
RTL Group 1,00 48,90 +4,04% 72,95 44,82
Salzgitter 0,45 25,77 +3,45% 49,67 23,37
Sartorius Vz. ● 0,62v 147,00 -4,05% 160,20 103,50
Schaeffler 0,55 7,98 +1,66% 14,00 6,96
Scout24 0,56 46,06 -0,09% 48,62 33,22
Siem. Health. ● 0,70 36,29 +1,14% 39,95 28,95
Siltronic ● 2,50 97,08 +1,06% 160,55 64,78
Software ● 0,65 32,10 -0,47% 45,67 30,10
Symrise 0,88 77,84 +1,20% 81,68 60,44
TAG Immob. 0,65 21,28 -0,56% 22,48 14,76
Telefon. Dtl. ● 0,27v 2,99 -1,45% 4,20 2,89
Uniper 0,74 25,97 -0,31% 27,74 21,55
Untd. Intern. ● 0,85 32,36 -0,03% 58,60 30,25
Wacker Chemie 4,50 91,60 -0,67% 157,05 70,08
Zalando 0,00 26,89 +0,82% 50,34 20,99

Indizes
20.02. Vortag Diff.

Dax 11401,97 11309,21 +0,82%
M-Dax 24401,04 24375,67 +0,10%
TecDax 2615,62 2633,62 -0,68%
Nisax 20 5558,25 5509,74 +0,88%
Eurostoxx 50 3259,49 3239,41 +0,62%
Dow Jones 25912,44 25891,32 +0,08%
Nasdaq 7462,57 7486,77 -0,32%
Nikkei 21431,49 21302,65 +0,60%

Gewinner
20.02. Vortag Diff.

Schaltbau 21,80 20,10 +8,46%
Takkt 15,76 14,98 +5,21%
Fresenius SE 49,00 46,68 +4,97%
Bertrandt 77,60 73,95 +4,94%
Fres. Med. Care 70,54 67,48 +4,53%

Verlierer
20.02. Vortag Diff.

Wirecard 114,25 120,25 -4,99%
Leifheit 19,32 20,20 -4,36%
Sartorius Vz. 147,00 153,20 -4,05%
Sartorius St. 132,00 136,50 -3,30%
MTU 191,20 196,10 -2,50%

Deutsche Aktien
52 Wochen

Div.20.02. Veränd. Hoch Tief
ADO Propert. ▲ 0,60 51,75 -0,10% 55,75 41,74
Amad. Fire 3,96 92,90 0,00% 105,00 78,50
Bauer 0,10 14,42 -0,55% 27,65 11,84
Bertrandt ▲ 2,00v 77,60 +4,94% 101,80 65,00
Biotest Vz. 0,04 21,80 -0,23% 27,55 19,82
Centrotec 0,30 11,72 -0,34% 14,90 9,96
Constantin M. 0,00 1,92 0,00% 2,25 1,75
Delticom 0,10 7,30 +0,55% 11,50 6,98
Deutz ▲ 0,15 6,76 +1,35% 8,76 5,00
DMG Mori ▲ 1,03 43,00 -0,35% 50,70 42,25

Börsenbericht
Zur Wochenmitte legte der DAX um 0,82 Pro-
zent auf 11.401,97 Punkte zu, dem höchsten
Stand seit Anfang Dezember 2018. Die Un-
terstützung der Wall Street hielt sich gestern
nachmittag in Grenzen. Für gute Laune sorg-
ten die laufenden Gespräche der USA und
Chinas in puncto Handelsstreit. Bei diesem
nähern sich die Anzeichen, dass beide Partei-
en zu einer Lösung kommen könnten. Leicht

getrübt wurde die Stimmung der Anleger er-
neut durch den Brexit. Hier scheint es immer
mehr auf einen “No Deal“, sprich auf einen
ungeregelten Ausstieg der Briten aus der EU
hinauszulaufen. Bei den Einzelwerten über-
raschte Fresenius mit besser als erwarteten
Zahlen. Autozulieferer Conti profitierte von
einer positiven Analyse, die darüber hinaus
Autotitel anschob.

BAX: Salzgitter und Volkswagen
Salzgitter Vortag Eroeff. T-Hoch T-Tief Schluss Veränd. Umsatz 52-Hoch 52-Tief
Xetra 24,91 25,00 25,86 24,66 25,77 +3,45% 7501 49,67 23,37
Frankfurt 24,71 24,90 24,90 24,90 24,90 +0,77% 48,70 23,50
Hannover 24,62 24,90 24,90 24,90 24,90 +1,14% 48,96 23,63

Volkswagen Vortag Eroeff. T-Hoch T-Tief Schluss Veränd. Umsatz 52-Hoch 52-Tief
Xetra 143,18 142,32 148,16 142,30 146,68 +2,44% 226516 179,60 131,44
Frankfurt 142,86 143,30 148,10 142,96 147,48 +3,23% 587 179,10 131,02
Hannover 141,40 142,96 148,06 142,96 148,06 +4,71% 24 178,60 131,70
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49,00
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Salzgitter

DWS Group ▲ 0,00 25,24 +0,12% 33,08 22,32
Encavis ▲ 0,22 5,84 -0,68% 7,07 4,98
Gerry Weber 0,00 0,44 +4,06% 8,79 0,40
Indus ▲ 1,50 42,75 -0,12% 63,50 37,40
Jenoptik ▲ ● 0,30 31,30 +0,71% 39,54 22,02
Klöckn. & Co ▲ 0,30 6,34 +0,64% 11,80 5,83
Leifheit 1,05 19,32 -4,36% 29,75 14,62
MAN St. 3,07 90,30 +0,06% 97,85 90,15
MVV Energie 0,90v 26,50 -0,38% 27,00 23,60
Patrizia Im. ▲ 0,25 19,43 -0,15% 19,77 14,60
Porsche Vz. 1,76 57,22 +2,95% 74,98 49,89
Rhön-Klin. St. ▲ 0,22 24,48 +0,99% 30,00 21,06
Sartorius St. 0,61v 132,00 -3,30% 140,50 90,40
Schaltbau 0,00 21,80 +8,46% 29,80 17,10
Sixt Leasing 0,48 13,44 +0,15% 19,30 10,78
Sixt St. ▲ 4,00 80,50 -0,25% 119,70 63,85
Surteco 0,80 25,70 -1,72% 28,25 19,36
Takkt ▲ 0,55 15,76 +5,21% 23,35 12,00
TUI 0,72 9,73 -1,06% 20,69 9,07
Villeroy + Boch 0,60v 15,66 +3,16% 20,00 11,76
Volkswagen St. 3,90 151,00 +2,86% 177,00 129,60
Vossloh ▲ 1,00 41,65 +1,46% 50,40 36,55
VTG ▲ 0,90 50,00 -0,99% 56,40 38,00
Wacker N. ▲ 0,60 20,80 +0,97% 30,24 16,17
Zooplus ▲ 0,00 117,50 -0,25% 192,60 99,90
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Volkswagen

EuroStoxx50
52 Wochen

Div.20.02. Veränd. Hoch Tief
Ahold(NL) 0,63 22,87 -0,50% 23,50 17,48
Air Liquide(FR) 2,65v 109,50 +2,48% 115,00 97,46
Amadeus IT(ESP)1,02 68,82 +0,03% 82,34 57,00
Anh.B. In.(BEL) 1,60 68,78 +1,42% 95,03 56,46
ASML(NL) 2,10v 162,25 +0,78% 189,55 130,30
Axa UAP(FR) 1,26 21,20 +2,14% 26,16 18,40
Bco. Bilb.(ESP) 0,20 5,18 -0,44% 7,00 4,50
Bco. Sant.(ESP) 0,07 4,13 +1,06% 5,75 3,80
BNP Parib.(FR) 3,02v 42,56 +0,79% 65,92 38,15
CRH(IRL) 0,39 27,70 -0,47% 32,89 21,79
Enel(IT) 0,14 5,23 +0,15% 5,40 4,22
Engie(FR) 0,37 14,11 +0,18% 14,80 11,29
Eni(IT) 0,84 15,26 +0,38% 16,90 13,25
EssilorLux.(FR) 1,53 107,15 +1,32% 129,40 105,00
Group Dan.(FR) 2,10v 66,88 +0,65% 69,06 59,80
Iberdrola(ESP) 0,32 7,38 +2,90% 7,38 5,65
Inditex(ESP) 0,75 24,85 +0,44% 30,50 21,88
ING Groep(NL) 0,68v 11,10 +0,27% 14,83 9,09
Intesa Sanp.(IT)00) ,20v 2,06 +0,02% 3,24 1,87
Kering(FR) 10,50v474,50 -0,17% 519,00353,00
L’Oreal(FR) 3,85v 224,40 +0,58%225,20 170,90
LVMH Moet(FR)6,00v296,60 -0,07% 313,70 238,95

Nokia(FIN) 0,20v 5,33 -0,89% 5,75 4,33
Orange(FR) 0,30 13,65 -0,07% 15,20 13,18
Philips El.(NL) 0,85v 34,76 -0,01% 40,01 29,10
Safran(FR) 1,60 117,10 +1,34% 122,00 82,04
Sanofi(FR) 3,07v 74,19 -0,71% 80,40 62,88
Schneider(FR) 2,35v 69,40 +2,27% 78,40 57,60
Soc. Gen.(FR) 2,20v 25,37 +1,12% 47,46 23,64
Telefonica(ESP) 0,40 7,67 +1,08% 8,50 6,59
Total S.A. B(FR) 2,56 49,73 +0,31% 56,78 44,00
Unibail(FR) 10,80v145,50 +0,66% 198,95 130,00
Unilever(NL) 1,55 49,16 +0,29% 50,20 42,19
Vinci(FR) 2,67v 81,04 +0,92% 87,38 70,26
Vivendi(FR) 0,45 23,95 +0,42% 24,43 20,34

Auslandsaktien
52 Wochen

Land20.02. Veränd. Hoch Tief
3M USA 183,49 +0,20%199,00160,00
Alphabet USA994,28 +0,15% 1113,00 794,61
Alstom FR 37,64 +0,32% 41,48 33,35
Altaba USA 60,62 -0,62% 71,00 48,20
Amazon USA1435,77 +0,25%1774,391092,00
American Expr. USA 93,73 -1,63% 102,00 73,30
Amgen USA 165,00 -0,73% 187,81 134,30
Apple USA 151,96 +1,19% 201,56 124,64
AT & T USA 27,05 +0,63% 30,56 23,86
Boeing USA 370,41 +1,17% 375,08 251,41
Chevron USA 105,88 +0,87% 111,33 88,99
Cisco USA 43,53 -0,66% 44,19 32,64
Citigroup USA 56,82 +0,12% 64,00 44,49
Coca Cola USA 39,57 -1,03% 44,99 34,03
Credit Suisse CH 10,60 +1,15% 15,43 9,20
DowDuPont USA 49,10 +2,44% 61,45 44,00
eBay USA 32,56 -0,09% 35,71 23,40
Ericsson SWE 8,10 +0,80% 8,33 4,98
General Electric USA 8,88 +0,57% 13,23 5,96
General Motors USA 35,06 +1,24% 38,07 26,93
Goldman Sachs USA 174,73 +0,31% 223,56 139,87
Home Depot USA 168,73 -0,58% 187,38 139,21
HP USA 20,59 +0,78% 23,42 16,85
HSBC GB 7,40 +0,48% 8,58 6,70
Hyundai Motor KOR 27,70 -2,19% 39,49 22,31
IBM USA 121,15 -0,35% 133,19 95,64
Intel USA 45,18 -0,55% 49,15 36,83
Johns. & Johns. USA 119,63 -0,32% 130,90 100,76
JP Morgan Ch. USA 92,56 +0,72% 102,12 82,21
McDonald’s USA 158,76 -0,06% 169,22 119,43
Microsoft USA 94,52xD--D0,96% 100,58 71,49
Mitsubishi Fin. JP 4,60 +0,44% 5,92 4,11
Nike USA 74,84 +0,07% 75,90 51,50
Oracle USA 45,63 -0,26% 46,00 35,85
PepsiCo USA 102,43 +0,20% 108,01 80,39
Pfizer USA 37,08 -1,33% 41,49 27,66
Procter&Gamble USA 87,25 -0,83% 88,34 58,73
Royal Dt. Shell GB 27,91 +0,49% 31,37 24,67
Samsung KOR922,09 +1,72%1044,99729,19
Sony JP 41,46 +0,14% 52,85 36,39
Toyota JP 53,89 +1,30% 58,99 49,57
Visa USA 126,47 -0,59% 131,28 94,00

Aktie des Tages
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Schaltbau

Geld & Kapital
Leitzins Europ. Zentralbank 0,00%
Umlaufrendite Bundesanleihe -0,01%
Bundesanleihen
10 Jahre -0,15%
30 Jahre 0,69%
Indizes
Bund Future 166,54
REX 142,53
Kreditzinsen
Hypothekenzinsen 10 Jahre effektiv 0,93-1,38%
Hypothekenzinsen 5 Jahre effektiv 0,60-1,16%
Ratenkredit 5.000 Euro 3 Jahre 1,99-3,99%
Ratenkredit 5.000 Euro 6 Jahre 1,99-3,99%

Rohöl
Rohöl Brent London(US-$/Barrel) 66,42 (66,10)
Rohöl WTI USA(US-$/Barrel) 56,09 (55,79)
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Rohöl WTI USA

Metalle
Gold London (US-$ / Unze) 1334,15(1325,50)
Gold Frankf. (Euro/kg) Verkauf 37500 (37030)
Feinsilber (Euro/kg) Verkauf 445,19 (437,69)
Platin (Euro/g) 22,52 (22,29)
Aluminium 99,7% (Euro/100kg) 187,00 (188,00)
Blei in Kabeln 99.94 (Euro/100kg) 206,77(206,20)
Kupfer DEL (Euro/100kg) 568,56 – 571,36
MK Kupfernotierung (Euro/100kg) 670,99 (663,95)
Messing MS 58 I (Euro/100kg) 527,00 – 555,00
Messing MS 58 II (Euro/100kg) 573,00 585,00

Erläuterung:
xD = ex Dividende, v = Dividendenvorschlag. = EuroStoxx 50,
▲= S-DAX, ● = TECDAX. Alle Aktien u. Investmentnotierun-
gen erfolgen in Euro. Metalle: Vortag in (), Spanne in /
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle: AID Hannover

Unsere Fondliste finden Sie montags immer
an dieser Stelle
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